








Der Film „LIBORI – Kirche. Kirmes. Kultur.“ zeigt in bisher nicht gekannter Ausführ-
lichkeit und auf äußerst spannende und informative Weise all das, was die Faszi-
nation „Libori“ ausmacht: Die prachtvollen kirchlichen Feiern und Prozessionen. 
Die turbulente weltliche Eröff nung vor dem historischen Rathaus. Den familiären 
Pottmarkt rings um den Dom mit seinen bunten Verkaufsständen. Die gemütli-
chen Missionsgärten an Konrad-Martin-Haus und Johannes-Hatzfeld-Haus. Den  
lärmenden Kirmestrubel auf dem Libori-Berg samt spektakulärer Kamerafahrten 
in attraktiven Fahrgeschäften. Riesenrad, Wilde Maus, Musik-Express, über-
schäumende Stimmung in der Almhütte...

Der Film „LIBORI – Kirche. Kirmes. Kultur.“ zeigt in bisher nicht gekannter Ausführ-

Das Libori-Fest hat einen religiösen 
Ursprung. Kirche und Stadt feiern 
die Ankunft der Gebeine des Hl. Libo-
rius, des Schutzpatrons des Doms, 
des Bistums und der Stadt, im Jahr 
836. Dieses Ereignis war Grundstein 
für den „Liebesbund ewiger Bruder-
schaft“ zwischen Paderborn und  
dem französischen Le Mans. Daraus 
hervorgegangen ist die wahrschein-
lich älteste funktionierende Städte-
partnerschaft der Welt.

The Libori festival has a deeply re-
ligious origin. The Church and the 
City celebrate the arrival of the 
relics of Saint Liborius, the Patron 
of Paderborn Cathedral, the Arch-
bishopric and the City, in the year 
836.  This event was the foundati-
on of the ‘Bond of Love and Eternal 
Brotherhood’ between the Cities of 
Paderborn and Le Mans in France, 
and this was the creation of pro-
bably the oldest, functioning town-
partnership in the world. 



Libori ist ein Fest, zu dem alle Menschen über alle Grenzen 
hinweg eingeladen sind, weil es Kirche und Welt verbindet.

Während des Triduums – der Schreinerhebung, Schreinaus-
stellung und Schreinbeisetzung -  wird die Verbundenheit 
der Paderborner zu ihrem Schutzpatron deutlich sichtbar: Zu 
Tausenden füllen sie den Dom, wenn der goldene Schrein mit 
den Reliquien des Heiligen Liborius unter den machtvollen 
Klängen des Libori-Tusches aus der Krypta des Domes hinauf  
in den Hochchor getragen wird. 
Die ganze Festwoche über reißt der Strom der Gläubigen 
nicht ab. Aus allen Winkeln des Bistums und weit darüber 
hinaus kommen die Menschen nach Paderborn, um in der 
Festgemeinde  Gottesdienst zu feiern, um vor dem Schrein zu 
beten, oder um die feierlichen Prozessionen mit dem Stadt-
patron mitzuerleben

The Libori Festival is open to all people across all borders, 
because it connects the clergy and the people. 

During the triduum – the lifting up, the display and the in-
ternment of the Shrine – the deep bond that the people 
of Paderborn have with their Patron Saint becomes very 
evident: Thousands of people gather in the High Cathedral 
(Hohe Dom) when the Golden Shrine containing the relics of 
St. Liborius is carried from the Cathedral Crypt to the High 
Choir, amidst the mighty sound of the Libori-Tusch (cymbals).

During this week of celebration the stream of believers is 
never ending. People from all corners of the bishopric and far 
beyond travel to Paderborn in order to celebrate Mass in this 
festive community and to pray in front of the Shrine or just to 
experience the ceremonial processions for the City’s Patron.


